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Was ist eCall 112? 

Delegierte VO Nr. 305/2013 - Artikel 2 (h): 

„eCall“ (in der Richtlinie 2010/40/EU als „interoperable EU- weite eCall-

Anwendung“ bezeichnet) ist ein von einem bordeigenen System ausgehender 

Notruf an die Rufnummer 112, der entweder automatisch von im Fahrzeug 

eingebauten Sensoren oder manuell ausgelöst wird und durch den über 

öffentliche Mobilfunknetze ein genormter Mindestdatensatz übermittelt und 

eine Tonverbindung zwischen dem Fahrzeug und der eCall-Notrufabfragestelle 

hergestellt wird; 
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Was ist eCall 112? 

http://www.heero-pilot.eu/transform/thumb-view/heero/static/images/graphic---heero-01.png
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Der europäische Rahmen 

I. ITS Action Plan der EK (Dezember 2008) 

Sechs Maßnahmen zur Verbesserung  

I. der Effizienz,  

II. der Umweltverträglichkeit  und der  

III. Sicherheit  

des europäischen Verkehrssystem durch den Einsatz von IVS 

Maßnahmen. 
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ITS Action Plan der EK 2008 

 

Maßnahme 3. Sicherheit und Gefahrenabwehr im Straßenverkehr 

3.2 Unterstützung der Umsetzungsplattform für die harmonisierte Einführung des 

europaweiten eCall‐Systems… 
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Richtlinie 2010/40/EU IVS Richtlinie 

Richtlinie 2010/40/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 07. Juli 

2010 zum Rahmen für die Einführung intelligenter Verkehrssysteme im 

Straßenverkehr und für deren Schnittstellen zu anderen Verkehrsträgern 

(Kundmachung am 6. August 2010). 

Vier vorrangige Bereiche (tw. Analog zum IVS Aktionsplan) – Artikel 2: 

1. Optimale Nutzung von Straßen‐, Verkehrs‐ und Reisedaten 

2. Kontinuität der IVS‐Dienste in den Bereichen Verkehrs‐ und Frachtmanagement 

3. IVS‐Anwendungen für die Straßenverkehrssicherheit 

4. Verbindung zwischen Fahrzeug und Verkehrsinfrastruktur 
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Richtlinie 2010/40/EU IVS Richtlinie 

Darauf aufbauend: 

Sechs vorrangige Maßnahmen – Artikel 3 und Anhang 1 

- a. Die Bereitstellung EU‐weiter multimodaler Reiseinformationsdienste 

- b. Die Bereitstellung EU‐weiter Echtzeit‐Verkehrsinformationsdienste 

- c. Daten und Verfahren, um StraßennutzerInnen soweit möglich ein Mindestniveau allgemeiner, 

für die Straßenverkehrssicherheit relevanter Verkehrsmeldungen unentgeltlich anzubieten 

- d. harmonisierte Bereitstellung einer interoperablen EU‐weiten eCall‐Anwendung 

… 
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Richtlinie 2010/40/EU IVS Richtlinie 

Funktionsweise der IVS Richtlinie: 

•Ermächtigt die Europäische Kommission, Spezifikationen für die europaweit harmonisierte 

Umsetzung von Telematikmaßnahmen zu erarbeiten und als delegierte Rechtsakte zu erlassen. 

Diese Ermächtigung gilt sieben Jahre (August 2017). 

• A priori keine Umsetzungsverpflichtung durch die Mitgliedsstaaten (Artikel 5)! 

• Einsetzung zweier Beratungsgremien: 

 – Europäischer IVS‐Ausschuss – Artikel 15 (Mitgliedsstaaten) 

 – Europäische IVS Beratergruppe ‐ Artikel 16 (Industrie und Stakeholder) 

• Berichtspflichten 
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Strategie der EK zur Einführung von eCall I 

Drei Handlungsfelder: 

- Einsatzzentralen/PSAP Ausstattung:  

- Richtlinie 2010/40/EU und delegierte VO 305/2013 - 03.04.2013 

- Vorschlag zur verpflichtenden Einführung: COM(2013) 315 final - 21.06.2013 

- Fahrzeugausstattung:  

- Richtlinie 2007/46/EG, Vorschlag der EK für eine delegierte VO: COM(2013) 316 

final – 21.06.2013  

- Telekommunikation: 

- Commission Recomendation vom 08.09.2011  
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Strategie der EK zur Einführung von eCall II 

Vorsitz der EK in der European eCall Implementation Plattform EeIP 

- Vertretung Österreichs durch BMVIT (MOLIN), BMI (BLAHA) 

HeERO Förderprojekt der EK zur Piloteinführung von eCall (2011-2013) 

- HeERO International Conference 21. bis 22.11.2013  in Bukarest 

 http://www.heero-pilot.eu/view/de/home.html 

 

 

 

 

http://www.heero-pilot.eu/view/de/home.html
http://www.heero-pilot.eu/view/de/home.html
http://www.heero-pilot.eu/view/de/home.html
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Auswirkungen auf Österreich (PSAP) 

IVS Richtlinie RL2010/40/EU: 

Wurde durch das IVS Gesetz vom 25.02.2013 (BGBLA/2013/I/38) in nationales 

Recht umgesetzt. Das IVS-G beinhaltet eine VO Ermächtigung zur Einführung von 

Spezifikationen gem. RL 2010/40/EU. 

Delegierte VO der EK 305/2013 gilt als VO direkt, aber noch ohne 

Umsetzungsverpflichtung. 
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Wesentliche Anforderungen der Delegierten VO EK 305/2013  

 Artikel 3 - Anforderungen an eCall-Notrufabfragestellen 

(1) Die Mitgliedstaaten sorgen dafür, dass alle eCall-Notrufabfragestellen für die 

Bearbeitung von eCall-Notrufen und den Empfang der Mindestdatensätze 

ausgerüstet sind, die entsprechend den Normen „Intelligente Transportsysteme — 

eSicherheit — Paneuropäische Notruf-Betriebsanforderungen“ (EN 16072) und 

„Intelligente Transportsysteme — eSicherheit — Anforderungen an Notruf-

Anwendungsprotokolle“ (EN 16062) vom bordeigenen Gerät ausgehen. 

(2) Die Notrufabfragestelle bearbeitet eCall-Notrufe genauso zügig und effektiv wie 

jeden anderen Anruf unter der einheitlichen europäischen Notrufnummer 112. Die 

eCall-Notrufabfragestelle verarbeitet eCall-Notrufe entsprechend den in nationalen 

Vorschriften festgelegten Anforderungen an die Notrufverarbeitung. 
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Vorschlag für einen Beschluss des EP und des Rates 

Artikel 1 

(1) Die Mitgliedstaaten errichten in ihrem Hoheitsgebiet spätestens sechs Monate 

vor dem Tag der Anwendung der Verordnung des Europäischen Parlaments und des 

Rates über Anforderungen für die Typgenehmigung zur Einführung des bordeigenen 

eCall-Systems in Fahrzeuge und zur Änderung von Richtlinie 2007/46/EG, 

spätestens jedoch bis zum 1. Oktober 2017, gemäß den in der delegierten 

Verordnung (EU) Nr. 305/2013 festgelegten Spezifikationen die Infrastruktur für 

eCall-Notrufabfragestellen, die für die ordnungsgemäße Annahme und 

Bearbeitung aller – gegebenenfalls von anderen Anrufen als Notrufen bereinigter – 

eCall-Notrufe erforderlich ist, um die volle Funktionalität, Kompatibilität, 

Interoperabilität, Kontinuität und Konformität des interoperablen EU-weiten eCall-

Dienstes zu gewährleisten. 

( 
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Vorschlag für einen Beschluss des EP und des Rates 

Artikel 1 

(2) Absatz 1 berührt nicht das Recht der Mitgliedstaaten, ihre Notdienste auf die 

wirtschaftlichste und ihrem Bedarf am besten entsprechende Weise zu organisieren, 

einschließlich der Möglichkeit, Anrufe abzulehnen, die keine Notrufe sind und 

möglicherweise von den eCall-Notrufabfragestellen nicht bearbeitet werden sollen, 

insbesondere manuell ausgelöste eCalls. 

Dieser Absatz und Absatz 1 gelten unbeschadet des Rechts der Mitgliedstaaten, von 

ihnen anerkannte private Einrichtungen mit der Annahme und Bearbeitung einiger 

oder aller eCall-Notrufe gemäß den in der delegierten Verordnung (EU) Nr. 305/2013 

festgelegten Spezifikationen zu betrauen. 
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Vorschlag für einen Beschluss des EP und des Rates 

Artikel 2 

Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, dass die Bearbeitung von eCalls für die 

Nutzer der EU-weiten eCall-Dienste kostenlos ist. 

 

Artikel 4 

Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass eCalls von überall aus ihrem Hoheitsgebiet 

stammen können, sofern mindestens ein öffentliches Mobilfunknetz verfügbar ist.  
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Relevante Links: 

Richtlinie 2010/40/EU: 

http://new.eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L:2010:207:FULL&from=EN 

Delegierte VO 305/2013 - eCall PSAP Spezifikation  

http://new.eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L:2013:091:FULL&from=EN 
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